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An die Liebe 

von Johann Wilhelm Ludwig Gleim

Notizen / Anmerkungen

1 Liebe! allerliebste Liebe!
2 Seegne mir mit deinem Triebe.
3 Laß mich deinen Reitz empfinden,
4 Laß mich deine Glut entzünden,
5 Laß mich deinen Zukker schmekken,
6 Laß mich durch ein Lied erwekken,
7 Wenn ich Zeit und Lust versäume,
8 Müßig wach', und müßig träume.
9 Laß mir hübsch durch dein Geniessen

10 Zeit und Stunden schneller fliessen.
11 Laß mirs an der Müh zu wählen,
12 Aber nie an Schönen fehlen,
13 Und damit auch viel Beschwerden
14 Durch ein Mittel minder werden,
15 Laß mir künftig nur von allen
16 Eine schön seyn, und gefallen.
17 Lehr ihr denn, sich gut zu schikken
18 Gut zu spielen, gut zu blikken,
19 Lehr ihr meine Neigung kennen,
20 Klug zu frieren, klug zu brennen,
21 Lehr ihr witzig abzuschlagen,
22 Lehr ihr reitzend Ja zu sagen.
23 Aus den Worten, aus den Werken
24 Laß ihr Wunsch und Willen merken;
25 Aber lehr ihr, Wunsch und Willen
26 Nicht zur Unzeit zu erfüllen,
27 Daß sie sich erst artig schäme
28 Und sich nicht zu bald bequeme.
29 Lehr ihr alle frohe Minen,
30 Die der Lust zum Vorteil dienen,
31 Lehr ihr alle Frölichkeiten,
32 Lehr ihr auch, was sie bedeuten,
33 Daß sie stets in Unschuld prange,
34 Daß sie nie zuviel verlange,
35 Daß sie mirs vernünftig klage,
36 Wenn ich ihr zuviel versage.
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37 Lehr ihr, wie man nie veralte,
38 Wie man Reitz und Wert behalte,
39 Wenn auch einst auf Brust und Wangen
40 Aller Rosen Schmukk vergangen.
41 Lehr ihr, wenn wir uns vereinen,
42 Treu zu seyn, und treu zu scheinen,
43 Daß sie mich mit nichts betrübe
44 Und mich immer stärker liebe.
45 Lehr auch mich, durch deine Lehren,
46 Solchen Engel zu verehren,
47 Daß er, wenn ich ihn vergnüge,
48 Keine Lust zum Wechsel kriege.

Das Gedicht „An die Liebe“ von Johann Wilhelm Ludwig Gleim ist auf abi-pur.de veröffentlicht. 
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Autor Johann Wilhelm Ludwig Gleim Titel „An die Liebe“
Verse 48 Wörter 263
Strophen 1

Checkliste zur Analyse / Interpretation eines Gedichtes

Einleitung der Gedichtanalyse

Titel des Gedichtes, Name des Autors und Entstehungs- oder Erscheinungsjahr

Gedichtart (Sonett, Ode, Haiku, Ballade, Hymne usw.)

Thema des Gedichtes (Liebesgedicht, Naturgedicht, Krieg usw.)

zeitliche Einordnung / Literaturepoche benennen

kurze Beschreibung des Gedichtes

Absicht des Gedichtes
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Inhalt

Thema des Gedichts
Was beschreibt das Gedicht (Erlebnis, Jahreszeit oder eine bestimmte Zeit)?
Zusammenhang zwischen Titel und Gedicht
Lyrisches Ich - Wer spricht im Gedicht? Woran erkennt man das?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Aufbau

Verse und Strophen
Reimschema (Kreuzreim, Paarreim, umarmender Reim, Haufenreim, verschränkter Reim,
Schweifreim etc.)
Gibt es ein Versmaß? Versmaß (Metrum) bestimmen.
Kadenz: Wie sind die Endsilben im Gedicht?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Sprache

Auffälligkeiten der Sprache (Werden beispielsweise viele Adjektive, nur Substantive, Vokale
etc. verwendet?)
Wie spricht das lyrische Ich (traurig oder fröhlich)?
Benenne die Stilmittel und Reimformen, die zum Einsatz kommen.
Satzbau: Parataktischer & hypotaktischer Satzbau
Welche Zeitform wird genutzt (Präsens, Präteritum, Futur)?
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Hauptteil der Gedichtanalyse

Gedichtinterpretation

Was bewirken die Ergebnisse der vorangegangenen Analyse?
Welche Stimmung ruft die Sprache in uns hervor?
Gibt es einen Zusammenhang zwischen Inhalt und Funktion?
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Schlussteil

Gedichtinterpretation

Intention des Gedichtes: Was will das Gedicht?
Wurde unsere Vermutung (Deutungshypothese Einleitung) darüber bestätigt?
Gibt es Fragen, die im Gedicht unbeantwortet bleiben?
Wertung: Ist das Gedicht typisch für die Epoche? Ist es charakteristisch für den Autor?
Ist das Gedicht (Form, Sprache, Inhalt, Aussage) aus heutiger Sicht noch bedeutungsvoll?
Persönliche Stellungnahme (sofern ausdrücklich verlangt)

Diese Checkliste kann von Dir unter Angabe der Quelle frei verwendet werden. Weitere
Analysen und Interpretationen von Gedichten findest Du auf unserer Website abi-pur.de.

Zum Autor Johann Wilhelm Ludwig Gleim befinden sich in unserer Datenbank 168 Gedichte.
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